
Produktionstechnik Weizen 
Worauf Sie im Frühjahr achten sollten
Martin Koch, Deutsche Saatveredelung AG ∙ Lippstadt

Die Frühjahrsentwicklung ist die maßgebliche Phase für die Etablierung ertragsfähiger Bestände auf dem Acker. Hier 
gilt es, die Entwicklung der Pflanze und die Ertragskomponenten zu fördern, aber im Notfall auch zu bremsen. 

Im Speziellen ist die Frühjahrsdüngung und die 
später erfolgende Wachstumsreglermaßnahme 
entscheidend. Als Richtwert zum Vegetations-
beginn sollte man im Optimalfall zwei bis drei 
kräftige Triebe vorfinden. Bei Unter- bzw. Über-
schreitung dieser Größe ist über eine Anpassung 
der ersten N-Gabe zu entscheiden. Für die Be-
messung der ersten N-Gabe ist der spätere Ziel-
bestand zu berücksichtigen, da je nach Sorten-
typ höhere Bestandesdichten anzustreben sind. 
Entsprechende Sorten, die zur Erzielung ihres 
optimalen Ertragspotenzials überdurchschnittli-
che Bestandesdichten benötigen sind MATRIX, 
POTENZIAL, CHEVALIER, PIONIER. Sorten, die 
niedrigere Bestandesdichten durch eine höhere 
Kornzahl pro Ähre oder/und eine höhere TKM 
kompensieren können, sind AKTEUR, JOKER, 
PRIMUS oder DISCUS. PATRAS nimmt eine Son-
derstellung ein. 

PATRAS hat als Einzelährentyp ein geringeres 
Bestockungsvermögen, produziert aber sehr 

und schnellem Wuchsbeginn (PRIMUS, JOKER 
und PATRAS) möglichst zeitig zum Vegetati-
onsstart erfolgen, da nur hierdurch der Stick-
stoff für früh startende Sorten verfügbar ist. 
Auf Standorten mit häufigem Auftreten von 
Frühjahrstrockenheit muss auf eine frühere 
und erhöhte Andüngung geachtet werden, 
damit der Stickstoff unter Trockenheit sicher 
zur Wirkung kommt und nicht unnütz auf der 
Bodenoberfläche verweilt. Hier haben sich 
Gaben von 100 kg N/ha bewährt.

Zum Schossbeginn (EC 30) sollte die zweite 
Bestandesprüfung hinsichtlich ausreichender 
Zielährenzahl erfolgen. Maßgeblich für die zu 
dem Zeitpunkt vorliegende Triebzahl ist die an-
gestrebte Zielährenzahl multipliziert mit zwei. 
Hieraus ergeben sich je nach Standort Triebzah-
len zum Schossbeginn von deutlich über 1000 
Trieben/m². Dies entspricht bei 250 Pflanzen/
m² mehr als vier Trieben/Pflanze. Der Grund 
für die hohe Triebzahl zu dem Stadium liegt 

kräftige Triebe, die in geringerem Maße als bei 
anderen Sorten wähernd der Schossphase re-
duziert werden. PATRAS ist in der Lage hohe 
Einzelährenerträge zu erreichen und so gerin-
gere Bestandesdichten zu kompensieren. Auf 
guten Standorten mit ausreichender Wasser-
versorgung, auf denen hohe Bestandesdichten 
sicher zu hohen Erträgen geführt werden kön-
nen, ist seine Bestockung mit etwas erhöhten 
N-Mengen zu fördern. Auf diesen Standorten 
besteht erfahrungsgemäß die Gefahr, dass 
Einzelährentypen aufgrund ihrer niedrigen Be-
standesdichte ertraglich abfallen. 

Die richtige N-Menge
Zur Berechnung der optimalen N-Menge bei 
der ersten Gabe ist, je nachdem ob der Be-
stand zu schwach oder zu üppig ist, vom an-
gestrebten Sollwert (70-80 kg N/ha je nach 
Standort und Region) eine Korrektur von +/- 
20 kg N/ha vorzunehmen. Die Ausbringung 
der ersten N-Gabe sollte bei Sorten mit frühem 
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Abb.1: Wichtige Entwicklungsstadien für den Ertragsaufbau
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Große
Periode

N-Gabe zu Vegetationsbeginn: 
sehr wichtig zur Förderung 
der Bestockung und Ährchen-
anlage. Besonders wichtig für 
Sorten, die zur Erzielung ihres 
Ertragsoptimums höhere Be-
standesdichten benötigen oder 
schlecht bestockt sind. 

N-Gabe zu Schossbeginn: eine 
Förderung der Bestockung und 
Ährchenanlage ist nicht mehr 
möglich, es kann aber verhin-
dert werden, dass übermäßig 
Triebe und Ährenanlagen 
reduziert werden.

Während der großen Periode 
EC 32 – 39 sollten Pflanzen-
schutzmaßnahmen vermie-
den werden, diese können 
zu Reduktionsvorgängen der 
Ährenanlage führen!
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in der, ab EC 31 beginnenden, Reduzierungsphase, in der neben Trieb-
anlagen auch die der Ährchen- und Blütenanlagen reduziert werden.  
Aufgrund des ausgeprägten Massenzuwachses sollten alle benötigten 
Nährstoffe zu dem Zeitpunkt in ausreichendem Maße vorliegen und 
Pflanzenschutzmaßnahmen ab EC 32 bis 39 (Große Periode) möglichst 
unterlassen werden (Abb. 1). In der Phase besteht die Gefahr, dass mit 
dem Einsatz von Herbiziden oder Wachstumsreglern, insbesondere Cock-
tails mit unterschiedlichen Pflanzenschutzmitteln, Ertragskomponenten 
geschädigt werden. 

Bei einer Unter-/Überschreitung der benötigten Triebzahl ist die N-
Menge bei der zweiten Gabe zum Schossbeginn anzupassen. So wird 
die Triebzahl stärker bzw. geringer reduziert. Eine weitere Möglich-
keit der Nachregulierung kann über die Wachstumsreglermaßnah-
me erfolgen. Zur Förderung der Bestockung können ab EC 21 CCC-
Produkte eingesetzt werden. Diese bremsen den Haupttrieb aus und 
geben so den Nebentrieben mehr Zeit sich zu etablieren. Besonders 
interessant sind solche Maßnahmen für schwach entwickelte Spät-
saaten mit geringen Triebzahlen. Umgekehrt eignen sich zum „weg-
schießen“ von Trieben die Mittel Moddus/Calma und Medax Top. 
Sie fördern den Haupttrieb und reduzieren so den Nebentrieberhalt. 
Alle genannten Wachstumsreglermaßnahmen führen weiter zu einer 
Verzögerung der Reife mit Ausnahme der Ethephon-haltigen Wachs-
tumsregler (Camposan extra). Diese induzieren durch die Bildung von 
Stresshormonen eine schnellere Alterung der Pflanzen. Daher sollten 
diese Produkte nicht zu früh eingesetzt werden, entsprechende Anwen-
dungshinweise sind zu beachten.

Coupon
Anzustrebende Bestandesdichten (Ähren/m2)  
in Abhängigkeit vom Standort und Sortentyp

Standort

Sortentyp Sorte

leichte 
Böden, 

unsichere 
Wasserver-

sorgung

mittlere 
Böden, 

meistens 
ausreichen-
de Wasser
versorgung

gute  
Böden, 
gute  

Wasser
versorgung

Bestandes-
dichtetypen, 
Korndich-
tetypen 
mit hoher 
Bestandes-
dichte

PIONIER 
POTENZIAL 
CHEVALIER 

JOKER 
FAMULUS

430–500 530–580 550–650

Kompensa-
tionstypen, 
Korndich-
tetypen mit 
hohem Äh-
renertrag

PAROLI 
DISCUS  
PRIMUS  
ARKTIS  
MATRIX  

400–450 500–550 550–600

Einzelähren-
typen

AKTEUR 
PATRAS

380–430 400–500 450–550

	


